
Elternabend zur Elternabend zur 
BerufsorientierungBerufsorientierung  

im Berufsreifezweigim Berufsreifezweig    



Unser Programm heute: 
 
1.   Herr Wershofen (Kreishandwerksmeister):  
      „Möglichkeiten im Handwerk“ 
2.   Berufsorientierung im Berufsreifezweig 
3.   Die nächsten Schritte 

 



9. Schuljahr9. Schuljahr  
    und dann?und dann?  



Berufsreife  
bestanden 

9. Schuljahr bestanden: 

Sek.-zweig I 
(bei uns) 

Sekundar-
abschluss I 

Voraussetzungen:  

•  Schnitt Mathematik, Deutsch, Englisch, Wpf:  2,5 oder besser 

•  Schnitt übrige Fächer:  3,0 oder besser 

•  Einsatz, gute Arbeitshaltung 



Berufsreife  
bestanden 

9. Schuljahr bestanden: 

Berufsfach-
schule I (BBS) 

Sek. I 
Abschluss 

Voraussetzungen:  

•  Schnitt insgesamt: 3,0 oder besser 

•  von den Fächern Deutsch, Mathematik und Fremdsprache 
     müssen mindestens zwei Fächer befriedigend sein. 

Berufsfach-
schule II 

Erfahrungswerte: 

•  nur wenige schaffen den Wechsel von Berufsfachschule I zu II 

•  Mehrwert gegenüber Berufsreife? 
     



Berufsreife  
bestanden 

9. Schuljahr bestanden: 

Ausbildung (3 Jahre) 

abgeschlossene 
Berufsausbildung 

Sek. I 
Abschluss 

Voraussetzung:  

•  Ausbildung mit einem 
    Notendurchschnitt von 3 oder 
    besser. 



Berufsreife  
nicht 

bestanden 

9. Schuljahr nicht bestanden: 

Wiederholung 9. 
Schuljahr Berufsreife 

Berufsvorbereitungs-
jahr (BBS) Berufsreife 



Berufsreife  
bestanden 

Berufsfach-
schule I (BBS) 

Berufsfach-
schule II 

Sek. 
I 

Möglichkeiten nach dem 9. Schuljahr: 

Berufsreife  
bestanden 

Ausbildung (3 Jahre) 
Sek. 

I 

Berufsreife  
bestanden 

Sek. 
I 

Sek.-zweig I 

Wichtig: Alternativen zu haben! 



Der PraxistagDer Praxistag  
Berufsorientierung im Berufsreifezweig 



Was ist der Praxistag?Was ist der Praxistag?  

Dienstags: Betrieb statt Schule! 

• Beginn:  Di, 28.08.2018 (9. Schuljahr) 

•   Ende:  letzter Praxistag:  
   voraussichtlich 14.05.19 



Vorbereitende Praktika:Vorbereitende Praktika:  
1. Blockpraktikum (2 Wochen) 

•   vom 09.04.18 bis 20.04.18 
 (nach den Osterferien, 8. Schj.) 

• Einblick in betriebliche Arbeitsabläufe, 
 Kontakte knüpfen ( Praxistag) 



Vorbereitende Praktika:Vorbereitende Praktika:  

2. Blockpraktikum – 1 Woche: 

• vom 13.08.18  bis zum 17.08.18 
    (zweite Woche n. d. Sommerferien, 9. Schj.) 

• im Idealfall: gleicher Betrieb wie 1. Praktikum 

• Ziel u.a.: Absprachen für den Praxistag treffen 
  



Begleitende Maßnahmen:Begleitende Maßnahmen:  

•   Berufsorientierung im Fach „Sozialkunde“ 
 (Vorbereitung und Nachbesprechung der  Praktika) 

• Bewerbung im Fach „Deutsch“ 

• begleitende Projekte 
 (Bewerbertraining n.d. Sommerferien) 



Begleitende Maßnahmen:Begleitende Maßnahmen:  

•   Besuch aller Schüler im 1. Blockpraktikum 
 durch den betreuenden Lehrer 

• 2. Blockpraktikum 
 Schwerpunkt: Besuch der Schüler die nach dem  
 1. Praktikum den Betrieb gewechselt haben 

• Praxistag 
 regelmäßige Besuche und Absprachen mit den 
 Betrieben 



Benotung:Benotung:  

•  Mappe und Präsentation des ersten       
    Blockpraktikums   Sozialkunde 

•  Aufgaben zum Praxistag  (z.B. Bericht 
 schreiben)  Sozialkunde, Deutsch, WPF 

• Leistungen im Praxistag (Pünktlichkeit, 
 Zuverlässigkeit, Einsatz…)    Sozialkunde 

  Erstellen eines Zertifikats 
 (Verbesserung der Bewerbungschancen) 



OOhne hne PraxistagsplatzPraxistagsplatz??  

•  eigenverschuldet   
  Auswirkungen auf Benotung 

•  Schulpflicht, Schüler werden am Praxistag 
 einer Klasse zugeordnet 

• Verpflichtung zur Bewerbung 
 (pro Woche mindestens ein Nachweis für 
  eine Bewerbung) 



OOhne hne PraxistagsplatzPraxistagsplatz??  
07:50 Uhr  Anmeldung im Sekretariat 
  oder bei Herrn Morschhausen  

07:55 – 13.10 Uhr: Zuordnung einer Klasse 
   (Erstellung eines Berufsbildes) 

13:10 – 14:00 Uhr: Mittagspause 

14:00 – 16:00 Uhr: Mithilfe bei Herrn/Frau  
   Haas, Hausaufgaben- 
   betreuungen o.ä. 
   (nach Absprache m. d. Lehrern) 



Gesamtübersicht:Gesamtübersicht:  

Berufsorientierung/ 
E.-abend/Bewerbung 

Block-
prakt. 

Nach-
bespr. 

Praxistag 
Nach-
bespr. 

9.2. 8.2. 9.1. 

n.d. 
Oster-
ferien 

Block-
prakt. 

2 W. 1 W. 4 W. dienstags 



Sinn und ZweckSinn und Zweck  

•  Perspektive für möglichst viele 
 Schüler 

Mitarbeit der Eltern 

• Suche nach einem Praktikumsplatz 

• Interesse zeigen 

• „Kampf gegen die Trägheit“ 



Bisherige Erfahrungen:Bisherige Erfahrungen: 



Sinn und ZweckSinn und Zweck  

•  Hilfe bei der Berufswahlentscheidung 

• für motivierte Schülern: große Chance einen 
 Ausbildungsstelle zu erhalten 

•  Einblick in die Arbeits- und 
 Wirtschaftswelt über einen längeren 
 Zeitraum 

•  Nutzen von Tugenden wie Zuverlässigkeit, 
 Pünktlichkeit, Ausdauer usw. erkennen 



NNächste Schritte:ächste Schritte:  

•  verbindliche Anmeldung  

Anmeldung zum Praxistag 





NNächste Schritte:ächste Schritte:  

• unterstützt von der Agentur für Arbeit 

Anmeldung zum Praxistag 





NNächste Schritte:ächste Schritte:  

•  so schnell wie möglich 

• möglichst in der Nähe 

• Versicherungsschutz durch den Schulträger 
 (Haftpflicht- und Unfallversicherung) 

• Eigene Haftpflichtversicherung 

•  Fahrtkosten 

Bewerbung Blockpraktikum 



NNächste Schritte:ächste Schritte:  

•  Bestätigungsschreiben durch den Betrieb 

•  Merkblatt für den Betrieb 

Bewerbung Blockpraktikum 







Der PraxistagDer Praxistag  
Berufsorientierung im Berufsreifezweig 

Auf ein Auf ein   
gutes Gelingen…gutes Gelingen…  


